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Vegetationseinheiten
Flatterbinsensumpf, Hundsstraußgrasrasen, moorbirkenverbuschter Flatterbinsenbestand, Wolfstrapp-Flatterbinsenbestand,
Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgrasried, Fazies des Strauß-Gilbweiderichs

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Von der Flatterbinse dominierter Vegetationskomplex einer kreisrunden Hohlform in der Acker-Weide-Landschaft. Der Biotop wird von 
pionierartigen Beständen der Birke umgeben. Innen besteht ein dichtes, jetzt aufgelassenes Grabensystem; an deren Rändern Birken- und 
Weidenverbuschung einsetzt. Zwischen den Binsen wachsen Hundsstraußgrasrasen, Fazies des Wassernabels und des Wolfstrapps. 
Eigene Bestände bilden ferner das Sumpfreitgras, der Strauß-Gilbweiderich und das Schilf (bildet nordöstlich ein größeres Landröhricht). 
Offene Stellen werden auch von Torfmoosen besiedelt; dies vor allem randlich.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Juncus effusus

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Hydrocotyle vulgaris
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Phragmites australis Potentilla palustris
Salix cinerea

Bidens cernua Carex rostrata Cirsium palustre Epilobium palustre
Peucedanum palustre Solanum dulcamara Sparganium erectum Sphagnum palustre


